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Hier entsteht in einer ca. dreimonatigen 
Bauphase ab Juli 2018 ein innovatives und kun-
denfreundliches Beratungszentrum für unsere 
Kunden. Die Arbeitsplätze für unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter werden technisch 
aufgerüstet und bieten Wohlfühlcharakter. Der 
Selbstbedienungsbereich wird übersichtlicher, 
der Wartebereich mit Café-Lounge gemütlich 
und auch an eine Spielecke für die Jüngsten ist 
gedacht. Für Smartphones sind Ladestationen 
und freies W-LAN für den Internetzugang ver-
fügbar.

Während der Bauphase wird es zu Einschrän-
kungen in der Verfügbarkeit einiger Bereiche 
kommen. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und freuen uns schon heute, Sie dann in unse-
ren modernisierten Räumlichkeiten begrüßen 
zu dürfen.

Ihr Vorstand der 
Raiffeisenbank Ostprignitz-Ruppin eG

Thomas Gensch	 Detmar Scheel

Seit 20 Jahren sind wir für Sie in den Räumen in 
der Karl-Marx-Straße 97 in Neuruppin im Einsatz. 
Nun wird es Zeit für eine Generalüberholung. Wir 
sanieren und modernisieren unseren Hauptsitz 
innen und außen. Die Fassade des Eckgebäudes 
erhält einen neuen Anstrich und auch das Dach 

Genossenschaften sind ein Erfolgsmodell. Ihr 
gemeinsamer Leitgedanke: „Was einer alleine 
nicht schafft, das schaffen viele“ – und die Prin-
zipien von Selbsthilfe, Selbst-
verantwortung und Selbstver-
waltung. Großer Vordenker 
und Gestalter war Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen. Dessen 
Geburtstag wiederholte sich 
am 30. März zum 200. Mal. 
Anlass für die Raiffeisenbank 
Ostprignitz-Ruppin eG, um 
an ihn zu erinnern. Schirm-
herr des Raiffeisenjahres 2018 
ist übrigens Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier.

„Die Genossenschaften gibt es 
seit über 150 Jahren, in mehr als 
100 Ländern verbessern sie die 
Lebensqualität von Menschen. 
Und die Genossenschaftsidee 
wurde von der UNESCO im 
November 2016 in die „Reprä-
sentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes der Menschheit“ 
aufgenommen. Für uns alle in der 
Raiffeisenbank ist das Motivation, 

wird mit neuen Ziegeln bestückt. Der farbliche 
und gut beleuchtete neue „Raiffeisenbank“-
Schriftzug vervollständigt das Gesamtbild. 
Aber nicht nur das äußere Erscheinungsbild 
wird moderner und ansprechender gestaltet, 
sondern auch der Kundenbereich.

um uns auch in diesem Jahr wieder für unsere 
Mitglieder zu engagieren“, erklären die Bank-
vorstände Thomas Gensch und Detmar Scheel.

Die Raiffeisenbank zählt 4.400 
Mitglieder, deutsch-
landweit sind 22,4 
Millionen Menschen 
Mitglied in einer der 
über 8.000 Genos-

senschaften – Tendenz 
steigend. 60 Prozent 

aller Handwerker, 90 
Prozent aller Bäcker und 
Fleischer und 99 Prozent 
aller Landwirte sind Genos-
senschaftsmitglieder. Ziel 
des Raiffeisen-Jahres 2018 
ist es, diese Menschen 
unter einem Dach zu verei-
nen, ihre Kraft zu bündeln 
und die Genossenschaft 
als Modell der Zukunft zu 
zeigen.

2018 ist Raiffeisenjahr! 
Genossenschaftsidee aktueller denn je

Mit der TAN-App VR-SecureGo empfangen Sie 
Transaktionsnummern (TAN) jederzeit sicher und 
bequem auf Ihrem Smartphone oder Tablet.

Die TAN-Benachrichtigungen sind vergleichbar 
mit dem mobile-TAN-Verfahren. Sie werden 
jedoch nicht per SMS versandt, sondern in der 
VR-SecureGo-App angezeigt. Dazu benötigen Sie 
lediglich ein Smartphone oder Tablet, auf dem die 
TAN-App VR-SecureGo installiert ist, sowie eine 
Registrierung in der App und im Online-Banking.

Ihre Vorteile mit der TAN-App VR-SecureGo
»» Kein Kartenlesegerät notwendig
»» TAN jederzeit sicher und bequem auf Ihrem 

Smartphone oder Tablet empfangen
»» Gleichzeitige Verwendung der TAN-App 

VR-SecureGo und der VR-BankingApp auf 
einem Smartphone oder Tablet möglich

»» Automatische Übertragung der TAN aus der 
VR-SecureGo App in die VR-BankingApp 
möglich

»» Hohes Sicherheitsniveau durch spezielle 
App-Härtungsmaßnahmen sowie durch eine 
gesicherte und verschlüsselte TAN-Übertragung

Ein Erklärvideo und weitere Informationen finden 
Sie unter www.rbopr.de.

News aus der 
Online-Welt

GEMEINSAM DIE WELT ERLEBEN

REISEPREIS PRO PERSON       ab 560 EUR
in der 2-Bett Kabine Hauptdeck (achtern)
(inkl. 50 EUR Frühbucherrabatt bei Festbuchung bis 30.07.2018)

inklusive An - und Abreise mit dem Bus

ADVENTSKREUZFAHRT MIT MS BELLISSIMA

Lichterglanz und Christkindlmarkt - Adventszeit an der Donau

12. – 16.

DEZEMBER

2018

Passau – Wien – Melk – Linz – Passau

DIE REISEHÖHEPUNKTE:

• Besuch der weltberühmten Christkindlmärkte in Wien und Linz

• Besichtigung des imposanten Benediktinerstifts Melk

• Vollpension mit 3 Mahlzeiten an Bord 

   Reiseveranstalter:

   www.rv-touristik.deAUSKUNFT UND ANMELDUNG BEI:

Raiffeisenbank Ostprignitz-Ruppin eG
Karl-Marx-Str. 97, 16816 Neuruppin

Frau Anja Gensch       Herr Remo Tondera   
Tel.: 03391 / 4507-56      Tel.: 03391 / 4507-28
E-Mail: anja.gensch@rbopr.de   E-Mail: remo.tondera@rbopr.de

» Glückliche Immobilienkäufer 
Die Gebrüder Neufert aus Berlin haben über unsere Immobilien- 
abteilung ein historisches Stadthaus in Neuruppin erworben. 
„Wir sind schon ganz gespannt endlich loslegen zu können und 
planen aktuell im Ladengeschäft für die Wolfgang Paalen Gesell-
schaft e.V. Ausstellungsräume für Kunst und Kultur zu schaffen.“

» Knut Richter
... unterstützt seit 2. April den Bereich Unternehmensservice mit 
seinen langjährigen Erfahrungen als Rechnungswesenleiter in 
einer großen Berliner Immobilienagentur. Herr Richter lebt mit 
seiner Familie in Neuruppin und freut sich auf die neuen Heraus-
forderungen in seiner Heimatstadt.

»  30.05.	 ab 15.00 Uhr Neuruppin an der Kulturkirche 
„Familienfest“

»  01.06.	 von 13-18 Uhr Neuruppin Raiffeisenbank Hauptge-
schäftsstelle „WOHNGLÜCK“ – Hausbauforum 
„Die Raiffeisenbank – Ihr Partner von der Idee bis zum 
Einzug“ mit einem unterhaltsamen Rahmenprogramm 
für die Jüngsten anlässlich des Kindertages

»  23.06.	 Fehrbellin Stadtfest
»  27.06.	 um 18.30 Uhr Neuruppin Kulturkirche 

„Generalversammlung“
»  30.06.	 Kyritz Stadtfest
»  07.07.	 Lindow Stadtfest
»  11.08.	 Neuruppiner Bollwerk 

„Familientag und Langstreckenschwimmen“
»  15.09.	 Pritzwalk „Jobstart Messe“
»  10.10.	 Landwirtschaftlicher Unternehmertag
»  12.11.	 Gründerwoche

» Fotowettbewerb
Sie fotografieren gerne & möchten andere an 
Ihren Bildern teilhaben lassen? Sen-
den Sie uns Ihre Fotos einfach 
an anja.gensch@rbopr.de oder 
geben sie in einer unserer Fi-
lialen ab und mit etwas Glück 
erscheint IHR SCHNAPPSCHUSS 
im Heimatkalender 2019.

Praktikum, Ausbildung, Duales Studium
Bei einem Schülerpraktikum wirft man für ein bis zwei 
Wochen einen Blick hinter die Kulissen und bekommt 
einen realistischen Eindruck von der Arbeit einer Bank-
kauffrau / eines Bankkaufmannes. So erhält man eine 
solide Grundlage, um zu entscheiden, ob dieser Beruf 
der Richtige ist.

Die Ausbildung zur Bankkauffrau/ zum Bankkaufmann
»» Dauer: 3 Jahre, Verkürzung auf bis zu zwei Jahre möglich
»» Voraussetzungen: Realschulabschluss / Mittlere Reife oder (Fach-)

Abitur
»» Anforderungen: Freude am Umgang mit Menschen, Kundenorientie-

rung, Teamgeist, Interesse an wirtschaftlichen Themen
»» Verdienst: Im ersten Ausbildungsjahr circa 970 Euro brutto im Monat, 

im zweiten etwa 1.020 Euro und im dritten rund 1.080 Euro

Das Duale Studium Bachelor of Arts
Eine Kombination von beruflicher Praxis bei uns in der Bank und einem 
Studium an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR) der 
Betriebswirtschaftslehre in der Fachrichtung Bank mit dem Abschluss 
Bachelor of Arts (B.A.).

»» Dauer: 3 Jahre
»» Voraussetzungen: sehr gutes bis gutes (Fach-)Abitur
»» Anforderungen: Interesse an Finanzgeschäften sowie an betriebs-

wirtschaftlichen und bankbetrieblichen Zusammenhängen, hohe 
Lern- und Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit, Begeisterung an 
der Kundenberatung und dem Verkauf von Finanzdienstleistungen, 
Kunden- und Serviceorientierung

»» Verdienst: Im ersten Ausbildungsjahr circa 970 Euro brutto im 
Monat, im zweiten etwa 1.020 Euro und im dritten rund 1.080 Euro

»» Zusätzlich übernehmen wir den Semesterbeitrag in Höhe von derzeit 
303,39 €

KALENDER
2018

Heimat- 

kalender 2019:

Ihr Foto im 

kommenden 

Kalender!

» Termine



„Eine Kuh macht Muuhh – Viele Kühe machen 
Mühe“- so lautet die Bandansage des Anrufbe-
antworters der Familie Pöhl in Gottberg.

Familie Pöhl, das sind der Biobauer Rüdiger 
Pöhl, dessen Lebensgefährtin Tamara Huse und
die 3 Kinder Arved, Johann und Elisabeth. Der 
Hof ist seit Generationen im Familienbesitz.

Kühe gibt es viele auf dem Bauernhof und 
„Mühe“ machen sie auch. Daher entschloss 
man sich im Jahr 2016 neue Wege zu gehen 
und in einen modernen Melkroboter zu inves-
tieren.

Unsere Bank hat dieses Vorhaben, das neben 
dem Einbau der neuen Technik auch größere
Umbaumaßnahmen im Milchviehstall mit sich 
brachte, eng begleitet.

Unabhängig von zusätzlicher Arbeitskraft, 
Urlaubs- oder Krankheitsvertretung, Früh-
stücks- oder Mittagspause gestaltet sich der 
Arbeitsalltag seit der Inbetriebnahme nun 
deutlich entspannter. Der Melkroboter ist 24 h 
rund um die Uhr im Einsatz und die 70 Kühe 
entscheiden nun selbst, wann sie gemolken 
werden. Bis zu 2000 Liter am Tag schafft die 
Maschine zu melken.
Nach anfänglicher Eingewöh-
nungsphase haben Mensch 
und Tiere ihren Rhythmus 
mit der neuen Technik, deren 

Überwachung Rüdiger Pöhl selbst übernimmt, 
inzwischen gefunden.

Gleichzeitig mit dem vorgestellten Vorhaben 
haben der Landwirt und seine Lebensgefährtin
ein weiteres, schon länger geplantes Projekt 
in die Tat umgesetzt - und zwar die Errichtung 
einer Rohmilchzapfstelle mitten in Gottberg. 
Dieser in Ostprignitz-Ruppin erste Milchau-
tomat, befindet sich in unmittelbarer Nähe zum 
Bio-Hof in zentraler Lage in Gottberg und ist für 
Frischmilchliebhaber ein besonderes Highlight.

Einfach in der Bedienung kann hier vom 
Verbraucher die frische Heumilch zu jeder 
Tag- und Nachtzeit direkt aus dem Münzau-
tomaten gezapft werden. Abgefüllt in Glasfla-
schen mit Schraubverschluss, die man auch 
vor Ort erwerben kann, ist der Transport dann 
kein Problem. Aber auch 
eigene Gefäße können 
verwendet werden.

Vor Verzehr sollte die Milch, die im Automaten 
rund um die Uhr gerührt und gekühlt wird, 
allerdings abgekocht werden.

Die Kühe von Rüdiger Pöhl bekommen nur 
Frischfutter und Heu von den eigenen Bio-Flä-
chen rund um Märkisch Linden. Seit 2009 
produziert der nach Naturland-Richtlinien 
zertifizierte Familienbetrieb in Bioqualität. Dass 
die Heumilch, die ansonsten an die Lobetaler 
Molkerei geliefert wird, sehr lecker ist, können 
nicht nur die 3 Kinder von Familie Pöhl bestä-
tigen. Inzwischen erfreut sich der Milchau-
tomat zunehmender Beliebtheit in der Region, 
so dass bereits über weitere Investitionen in 
dieser Richtung nachgedacht wird.

Firmenkundenberaterin Mandy Braun steht 
dem Landwirt seit mehreren Jahren bei 
seinen Finanzierungsvorhaben zur Seite und 

ist Ansprechpartnerin für 
alle Themen rund um das 
Bankgeschäft. Sie schätzt 
die gewachsene vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit 
der Familie und hat sich schon 
mehrfach von den Gescheh-
nissen vor Ort überzeugt.

Wir wünschen Familie Pöhl 
weiterhin viel Erfolg!

Breddin
Voll vermietetes & sehr 
gepflegtes Wohn- und 
Geschäftshaus mit 4 Woh-
nungen und 3 Gewerbeein-
heiten in Bahnhofsnähe.  
V, 80 kWh, Öl, Bj 1997, C

Dannenwalde
Renditejäger aufgepasst! 
Hochverzinstes Mehrfamili-
enhaus mit 6 Einheiten für 
den klugen Rechner.
V, 94 kWh, Öl, Bj 1957, C

Schönberg
Hier wohnt es sich ländlich 
und ruhig. Das Grundstück 
bietet mit 5.257 m² eine 
Menge Platz für Mensch 
und Tier.  
B, 364 kWh, Öl, Bj 1949, H

Lentzke
Diese Immobilie bietet viel-
seitige Nutzungsmöglichkei-
ten und reichlich Fläche für 
Wohnen, Hobby, Handwerk 
oder Kunst.
B, 298 kWh, Öl, Bj 1900, H

Neuruppin
Die letzte Eigentumswoh-
nung im Fontanepalais 
(2 Zi. / 74 m²)! Sie verfügt 
über einen großen Balkon, 
Erstbezug, Fahrstuhl und 
optionalem TG-Stellplatz. 
B, 51 kWh, FW, Bj 2016, B

Abkürzungen: 
Bedarfsausweis: B, Verbrauchsausweis: V, Endenergiebedarf/-verbrauch in 
kWh/(m²a), wesentlicher Energieträger, Baujahr: Bj., Energieklasse: A+ bis H

299.000,- €

185.000,- €

75.000,- €

85.000,- €

248.900,- €

Milch von der Tankstelle… ?

Immobilienangebote

Aufgepasst!

Jetzt gibt es noch 
mehr Geld vom 
Staat!

Riestern ist seit 2018 noch attraktiver geworden 
Am 01.01.2018 ist das neue Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG) in Kraft getreten und alle Riester-
Sparer profitieren von den Neuerungen! Mit diesem Gesetzespaket wird in der Altersvorsorge mit 
Riester auch die Verbesserung der staatlich geförderten Altersvorsorge umgesetzt. Dazu zählen 
unter anderem eine höhere Grundzulage und ein steuerlicher Freibetrag auf die Grundsicherung. 
Gute Gründe also für die private Altersvorsorge etwas zu tun!

Erstmals seit zehn Jahren hebt der Staat die jährliche Grundzulage für einen Riester-Vertrag an: 
von 154 € auf 175 € pro Jahr. Voraussetzung dafür ist, dass man mindestens vier Prozent des 
Bruttovorjahreseinkommens (abzüglich der Zulage) pro Jahr in einen Riester-Vertrag einzahlt.

Eine weitere wichtige Neuerung ist die Einführung des Freibetrages auf die Grundsicherung. Was 
hat es damit auf sich? Bisher bestand bei Geringverdienern oft die Sorge, dass sich Altersvorsorge 
nicht lohnt, da sie im Rentenalter auf Grundsicherung angewiesen sein würden. Denn bisher wird 
bei der Grundsicherung im Alter die Zahlung einer Riester-Rente voll angerechnet, genauso wie 
auch Betriebs-, Rürup- oder gesetzliche Renten. Das ändert sich nun durch einen neuen Freibetrag: 
Im Fall der Grundsicherung im Alter und bei einer Erwerbsminderung werden die monatlichen 
Auszahlungen eines Riester-Vertrages nicht mehr voll auf die Sozialleistungen angerechnet.

Private Vorsorge für junge Menschen ein Muss
Keine Angst vor der Rente. Mit einer zusätzlichen privaten Vorsorge wie einer Riester-Rente auf 
Fondsbasis schafft es auch die heute junge Generation, ihren Lebensstandard im Alter zu sichern. 
Daher zögern Sie nicht lange und kommen zu uns zu Ihrem Altersvorsorge-Check! Wir beraten Sie 
zu Ihrer Gesamtvorsorgesituation und unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot! Wir freuen 
uns auf Sie!

Bau- und Renovierungsprojekte einfach digital planen und durchführen 
Egal ob Neubau oder Badrenovierung – mit VR-ImmoProjekt koordinieren Sie ganz einfach kleine 
und große Bau- und Renovierungsmaßnahmen. Mithilfe von Vorlagen können Sie schnell Ihren 
persönlichen Projektplan erstellen. Zeit und Budget lassen sich genauso gut im Blick behalten wie 
diverse Dokumente, die für Ihr Projekt notwendig sind.

www.vr-immoprojekt.de

Den Traum erfüllt

VR-ImmoProjekt hilft, Ihren Wohntraum zu realisieren.

Im eigenen Haus zu wohnen, steht 
bei vielen Familien ganz oben auf der 
Wunschliste der materiellen Dinge. Bei 
der Erreichung dieses Ziels macht jeder 
unterschiedliche Erfahrungen.

Familie Schmidtke hat sich diesen 
Wunsch mit einem neu gebauten Haus im 
Wohngebiet Alt & Jung in Kyritz erfüllt und 
wir haben sie dazu befragt.

Aus welchem Grund haben Sie sich für einen 
Neubau entschieden?
Ich persönlich habe zuvor in diversen 
Mietwohnungen gelebt, ob mit meinen 
Eltern oder später nach der Schulzeit. Meine 
Frau hingegen ist in dem Haus ihrer Eltern 
groß geworden und hat sich nichts mehr 
gewünscht, als dass unsere Kinder ebenfalls 
in einem solchen heranwachsen. Wir haben 
zuvor in Potsdam gelebt und hörten, dass 
noch Grundstücke in unserer Heimat zum 
Kauf stehen. Also haben wir zugeschlagen 
ohne genau zu wissen, wann und ob wir ein 
Haus bauen bzw. bauen lassen. Als dann 
bald die Räumlichkeiten für uns in Potsdam 
zu klein wurden, haben wir uns kurzer Hand 
entschieden, in unsere Heimat zurückzukehren 
und unseren Traum vom Eigenheim in Angriff 
zu nehmen. Selbstverständlich ist es für uns 
auch wichtig in etwas zu investieren, was am 
Ende mal einem selbst gehört und auch an die 
nachfolgenden Generationen weitergegeben 
werden kann. Und warum gerade Neubau? Das 
lag für uns klar auf der Hand, wir wollten das 
Grundstück bestimmen und über das Haus, das 
darauf stehen wird.

Sie sind kürzlich in Ihr neues Haus gezogen, 
wie fühlt es sich nun an, in den eigenen vier 
Wänden zu wohnen?
Im Vergleich zu unserer vorherigen Wohnung 
ist es wesentlich ruhiger. Die ersten Nächte 
waren wie Urlaub. Man fühlt sich „pudelwohl“, 
da man alles selbst gestalten und an seine 
Wünsche anpassen konnte. Aktuell ist es 
wirklich noch wie in einem Traum und ich hoffe 
wir werden nie aus diesem aufwachen.

Ist während der Bauphase alles glatt verlaufen 
oder gab es Probleme?
Im Grobem haben wir die Bauphase ziemlich 
gut überstanden. Es gab keine gravierenden 
Probleme. Kleine Mängel oder Missverständ-
nisse kann man nie vermeiden, aber ich denke 
auch, dass man diese Erfahrungen beim Haus-

bau ruhig machen sollte. Umso schöner fühlt 
es sich an, wenn man dann fertig ist und diese 
„Hürden“ genommen hat.

Ausgehend von der aktuellen Entwicklung der 
Baupreise, konnten Sie Ihr Budget einhalten?
Ein paar Rechnungen stehen noch aus. 
Letztlich erwarten wir aber keine großen 
Überraschungen. Wir haben uns vorrangig 
darauf konzentriert, unser Budget so zu 
planen, dass wir zunächst alles im Haus zu 
unserer Zufriedenheit fertigstellen können. Die 
Außenanlagen waren dabei nicht Bestandteil 
der Budgetplanung und werden zu einem 
späteren Zeitpunkt ins Visier genommen.

Was waren für Sie ausschlaggebende Gründe, 
dass Sie sich bei der Finanzierung für die 
Raiffeisenbank entschieden haben?
Einige unserer Verwandten und Bekannten ha-
ben zuvor ebenfalls ein Eigenheim errichtet und 
taten dies auch mit der Hilfe der Raiffeisenbank. 
Dabei konnten sie uns nur Positives berichten 
und so war uns schnell klar, wo wir als Erstes 
eine Finanzierung beantragen. 

Wie empfanden Sie die Zusammenarbeit?
Die Zusammenarbeit mit Frau Theel war sehr 
angenehm und fühlte sich ehrlich an. Man hatte 
das Gefühl, dass Sie wirklich nur das Beste für 
uns im Sinn hatte. Dabei hat sie uns nicht nur 
von „Wolkenschlössern“ erzählt, sondern auch 
gezielt auf Risiken hingewiesen und gemahnt, 
dass man stets realistisch bleiben sollte, was 
die derzeitigen und auch die kommenden 
Ausgaben betrifft. Weiterhin wurde uns auch 
aufgezeigt, wie die derzeitige Entwicklung der 
Baupreise aussieht und betont, dass diese 
bei einer Neufinanzierung nach der ersten 
Finanzierungsphase ggf. komplett anders 
aussehen kann und man dementsprechend 
Vorbereitungen treffen sollte, um diese zu 
kompensieren.


